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Weitere informationen erhalten sie über ihre 

niederlassung.
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ausgaBe april 2010
16. Jahrgang
Bildkomposition auf der titelseite: nadine Beneke

lieBe leserinnen, lieBe leser,

der monat April steht in diesem Jahr voll und ganz im Zeichen der bauma in münchen. Auf der 
weltgrößten messe der Baubranche präsentieren wir uns auf dem Freigelände F7 Stand 707/2. Wie 
immer ist eine solche messe willkommener Anlass, um partner, Geschäftsfreunde und interessierte 
Besucher zu treffen und über mögliche Zusammenarbeit zu sprechen. in diesem Jahr legen wir den 
Fokus auf unsere mobilen Services. Lesen Sie mehr über unser messekonzept auf Seite 6 und 7.

Neben der bauma bietet diese Ausgabe der HYDrAuLikprESSE viele weitere interessante themen. 
in der titelstory geht es hoch hinaus. im schweizerischen Linthal entsteht auf ungefähr 2.000 meter 
Höhe ein pumpspeicherkraftwerk. Wie HANSA-FLEX als Logistik- und technikpartner an einem der 
größten Energiebauprojekte der Schweiz beteiligt ist, erfahren Sie ab Seite 4.

in unserer rubrik menschen bei HANSA-FLEX gehen wir diesmal ganz neue Wege. mit unserem 
it-Spezialisten peter Stütz führten wir ein interview in absoluter Stille. Alle Fragen durften nur mit 
Gesten, nicht mit Worten beantwortet werden. Wie das funktioniert sehen Sie auf den Seiten 12 
und 13.

Anfang des Jahres wurde in Dubai der höchste Wolkenkratzer der Welt eröffnet. mit seinen 828 
metern ist der „Buji khalifa“ ein Bauwerk voller Superlative. Wie es überhaupt möglich wurde, Bau-
werke dieser Dimensionen zu errichten, erfahren Sie in der kleinen Geschichte des Hochhausbaus 
auf den Seiten 18 und 19.

Hoch hinaus geht es auch bei der Lufthansa Flight training GmbH in Frankfurt – allerdings rein 
virtuell im Flugsimulator. in unserem Bericht erfahren Sie, wie durch den Einsatz des XcoDE mehr als 
80 verschiedene Schlauchleitungen in rekordzeit gefertigt und ausgewechselt wurden.

tief im Hamburger untergrund entsteht derzeit die neue u-Bahnlinie u4, die die entstehende Ha-
fencity in Hamburg mit der innenstadt verbinden wird. Bis zu 42 meter tief liegen die tunnel, durch 
die ab 2012 täglich mehr als 32.000 Fahrgäste transportiert werden. Über das größte innerstädti-
sche Bauprojekt Europas und den hilfreichen Einsatz des Hydraulikworkshops von HANSA-FLEX lesen 
Sie auf den Seiten 22 und 23.

viel Spaß beim Lesen wünschen ihnen

Fo
to

: J
uli

a A
hl

er
s

dieter h. seidleruwe Buschmannthomas armerding

Fo
to

: J
uli

a A
hl

er
s

Fo
to

: J
uli

a A
hl

er
s

die geschÄFtsFÜhrer



Linthal 2015 lautet der Name dieses richtungs-
weisenden Bauprojekts, das die drei bereits 
bestehenden kraftwerksanlagen (muttsee, 

tierfehd und Linthal) ergänzen soll. Das kleinste der 
drei kraftwerke (muttsee) ist gleichzeitig das am 
höchsten gelegene. Es nutzt den Höhenunterschied 
zwischen dem auf 2446 metern gelegenen muttsee 
und dem auf 1857 metern liegenden Limmernsee, 
um Strom zu produzieren. Dabei fließt das Wasser 
des muttsees über so genannte Druckstollen in den 
tiefer gelegenen Limmernsee und treibt auf seinem 
Weg turbinen an, die Strom produzieren. Neu gebaut 
wird ein unterirdisch angelegtes pumpkraftwerk, das 
Wasser aus dem Limmernsee in den muttsee zurück 
pumpen soll. Bei Bedarf kann das Wasser dann wie-
der zur Stromgewinnung genutzt werden. Dieses 
neue Werk wird eine pumpleistung von etwa 900 
mW und eine turbinenleistung von ungefähr 760 
mW aufweisen. Damit dieses prinzip funktioniert, 
muss das Speichervolumen des muttsees erhöht 
werden. Dazu wird ein Damm errichtet, der den 
Bergsee um fast 30 meter aufstaut.

im tiefer gelegenen kraftwerk tierfehd entsteht 
eine ganz ähnliche Anlage, die das Wasser vom 
Ausgleichsbecken auf 800 meter Höhe in den Lim-
mernsee zurück pumpt. Ziel des Gesamtprojekts ist 
es, den steigenden Bedarf an Spitzenenergie auch in 
Zukunft zu decken. Der Strombedarf in einem versor-
gungsnetz schwankt im Laufe eines tages stark. mor-
gens wird weniger Strom verbraucht als mittags oder 
abends. Weil es nicht möglich ist, Strom in großen 
mengen zu speichern, müssen kraftwerke stets min-
destens so viel Strom produzieren, wie gerade be-
nötigt wird. Bei einem pumpspeicherkraftwerk wird 
Energie in Form von Wasser in einem Stausee gespei-
chert. Steigt der Bedarf an Spitzenenergie, können 
diese kraftwerke die Stromproduktion sehr schnell 
anpassen. Doch damit nicht genug: pumpspeicher-

kraftwerke haben außerdem den vorteil, dass sie, 
weil sie das Wasser in den Stausee zurück pumpen, 
zusätzlich auch Stromüberschüsse, die meist in der 
Nacht auftreten, in Spitzenenergie umwandeln. 

schWeres gerÄt BenÖtigt

um dieses projekt zu realisieren, ist schweres Bauge-
rät notwendig, das ständig gewartet werden muss. 
Zum transport der Baumaschinen und materialien 
wurde eine Schwerlast-Seilbahn errichtet, die nach 
Abschluss der Bauarbeiten wieder abgebaut wird. 
An ihr wird das benötigte material in containern den 
Berg hinauf befördert. Für den Bau verantwortlich 
zeichnet eine Arbeitsgemeinschaft, die ArGE kW 
Limmern. HANSA-FLEX ist als Logistik- und technik-
partner für die Hydrostatik mit im Boot. 

Die Baustelle im Linthal befindet sich abseits der 
gängigen infrastruktur. Wenn hier eine maschine 
ausfällt, vergeht wertvolle Zeit bis ein Ersatzteil 
vor ort ist. Die nächst größere Stadt Zürich ist – bei 
gutem Wetter – eine Stunde entfernt. Deshalb ist 
eine vorausschauende materialbevorratung extrem 
wichtig. Aus diesem Grund hat HANSA-FLEX auf 800 
meter Höhe beim Ausgleichsbecken tierfehd ein 
konsignationslager in einem materialcontainer ein-

titelstorY HYDrAuLikWorkSHop
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Foto: Julia Ahlers

mit HYDrAuLikWorkSHopS BEStENS vErSorGt

Bereits seit Jahrtausenden nutzt die menschheit die Fließenergie des Wassers. Die ältesten 

Funde von Wassermühlen datieren auf eine Zeit um 200 v. chr. Heute nutzen wir Wasser-

kraft hauptsächlich zur Stromgewinnung. So auch im schweizerischen Linthal. Hier, etwa 

eine Wegstunde von Zürich entfernt, entsteht eines der größten pumpkraftwerke Europas. 

Ein mammutprojekt an dem HANSA-FLEX als Logistik- und technikpartner für die Fluidtech-

nik beteiligt ist.

groSSbAuStelle linthAl



gerichtet. Hier werden alle benötigten komponenten 
wie Schlauchnippel, verschraubungen oder Arma-
turen gelagert, die bei Bedarf per Seilbahn bergauf 
geschickt werden können.  

MoBile WerkstÄtten in 
schWindelnder hÖhe

Eine „Etage“ weiter oben – auf Höhe des Limmersees 
– befindet sich der installationsplatz ochsenstäfeli. 
Zum unterhalt der maschinen, die auf Höhe des 
muttsees arbeiten, stellte HANSA-FLEX hier einen 
Hydraulikworkshop auf, für die konfektionierung 
von Hydraulik-Schlauchleitungen. Ausserdem kön-
nen Hydraulikrohre bis Aussendurchmesser 20 mm 
gebogen werden. Auf Höhe des Limmernsees steht 
ein weiterer, voll ausgerüsteter Hydraulikworkshop 
für die konfektionierung von Hydraulik-Schlauch-
leitungen zur verfügung. Zusätzlich wird dort ein 
rohrbiege-Workshop eingerichtet mit einer hydrau-
lischen rohrbiegemaschine mit Endenbearbeitungs-
vorrichtungen für die Entgratung der Leitungen und 
vormontage von Schneidringen. Wegen der steilen 
Hänge und der daraus resultierenden Lawinenge-
fahr, sind Spezialisten vor ort, die ständig prüfen, 
ob gefahrlos gearbeitet werden kann oder nicht. Auf 
Grund der Witterungsverhältnisse am höchst gelege-
nen Bauplatz kann dort nur drei bis vier monate im 
Jahr gearbeitet werden. Da wiegen Ausfallzeiten von 
maschinen noch schwerer als sonst.

Aufgrund der hohen Außen-temperaturunterschiede 
kann sich im container an den Wänden und an der 
Decke kondenswasser bilden. Die gelagerten Stahl-
teile rosten. um dies zu verhindern hat  HANSA-FLEX 
Lösungsvorschläge von Alexander Lucek, technischer 
Leiter der Werkstätten der ArGE umgesetzt und 
sämtliche Workshops der Ausschreibung entspre-
chend mit einer 80 millimeter dicken isolierschicht 
ausgestattet. Eine Heizung hält die temperatur im 

container konstant. Eine Entfeuchtungsanlage sorgt 
für gleich bleibende Luftfeuchtigkeit.

Bei dem auf mindestens sieben Jahre angelegten 
Bauprojekt leistet HANSA-FLEX auch technische 
unterstützung. Hierfür ist ein mitarbeiter mindes-
tens ein mal in der Woche vor ort, um den material-
container aufzufüllen und die Baustellenmitarbeiter 
im umgang mit Schlauchpresse, rohrbiegemaschi-
ne und allen weiteren wichtigen komponenten zu 
schulen und Fragen zu beantworten.  „Bei einem so 
großen projekt ist es sicherlich eine Herausforderung, 
stets Ersatzteile für alle eingesetzten Baumaschinen 
zu bevorraten. mit unseren Hydraulikworkshops und 
einem vorausschauenden konzept, stellen wir uns 
dieser Herausforderung sehr gerne“, berichtet paul 
rentsch, Geschäftsführer HANSA-FLEX Schweiz.

HYDrAuLikWorkSHop titelstorY
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Grafik: Axpo Holding AG
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Hintergrundfoto: Julia Ahlers

Groß-	und	Tunnelbaustellen	 liegen	häu-
fi	g	 an	 Orten	 mit	 schwacher	 Infrastruk-
tur,	 nicht	 selten	 fernab	 der	 Zivilisation.	
Bis	 hier	 eine	 Ersatzschlauchleitung	 an-
kommt,	ist	wertvolle	Zeit	verstrichen.	Ein	
HANSA-FLEX	 Hydraulikworkshop	 stei-
gert	die	schnelle	Verfügbarkeit.
Die	 vollausgerüstete	 Werkstatt	 im	 Con-
tainer	 lässt	 sich	 einfach	 transportieren	
und	 hat	 alles,	 was	 für	 die	 Ersatzteilferti-
gung	 gebraucht	 wird.	 Bedient	 werden	
sie	vom	Personal	des	Kunden,	das	zuvor	
von	HANSA-FLEX	speziell	für	die	Hydrau-
likschlauchfertigung	geschult	wird.

HANSA-FLEX	Solutions
„Hydraulikworkshop“
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Messen & events BAumA 2010

auf die bauma, fertig, los
moBiLE SErvicES im HANSA-FLEX-BLickpuNkt

Wenn auf dem messegelände münchen unzählige krane in den Himmel ragen und es von weitem so aussieht, als fahre man auf eine 

Großbaustelle zu, ist wieder bauma-Zeit! Die größte messe für Baumaschinen, Baustoffmaschinen, Bergbaumaschinen, Baufahrzeuge und 

Baugeräte öffnet vom 19. bis zum 25. April ihre türen. HANSA-FLEX präsentiert sich mit einem großen messestand auf dem Freigelände.

Es ist die 29. bauma, und mit beinahe traum-
wandlerischer Sicherheit bricht sie wiedermal 
einige rekorde. Das messegelände wuchs im 

vergleich zur bauma 2007 um 15.000 auf jetzt 
555.000 Quadratmeter. mit über einer halbenv  milli-
on Besuchern rechnen die organisatoren. Über 3.000 
unternehmen stellen in diesem Jahr auf dem mes-

segelände münchen aus. An einigen messeständen 
werden an jedem der sieben Ausstellungstage mehr 
als 1.000 menschen arbeiten. Die ganze Branche ist 
gespannt, welche Highlights uns in diesem Jahr er-
warten.

Schon beinahe traditionell finden Sie den 
HANSA-FLEX-messestand auch in diesem Jahr auf 
dem Freigelände. Allerdings sind wir „umgezogen“ 
und stehen nun mittendrin (F7 Stand 707/2). Auf 500 
Quadratmetern Ausstellungsfläche bieten wir wieder 
viele interessante Einblicke in die Welt der Fluidtech-
nik. Dabei liegt der Fokus auf unseren mobilen Servi-
ces. Für die Besucher stehen zwei voll ausgestattete 
Einsatzfahrzeuge des Fluidservice, in denen direkt 
vor ort Ölproben ausgewertet werden können, zum 
hautnahen Erleben bereit.

Fluid-service auF der BauMa

Öl ist ein wichtiges konstruktionselement in hydrau-
lischen Systemen. verschmutzungen – gleich wel-
cher Art – können maschinen schaden und zu Aus-
fällen führen. und ungeplante Ausfallzeiten kosten 
Zeit und vor allem Geld. um das zu vermeiden setzt 
HANSA-FLEX auf vorsorge und Aufklärung. Denn die 
Sauberkeit des Öls hängt von vielen Faktoren ab. 
Durch falsche Lagerung, mischung oder durch Alte-
rung verliert das Öl seine Brauchbarkeit, weil es zum 
Beispiel an viskosität verliert und so zu verheerenden 
Abnutzungen in der maschine führen kann. Denn: 
Alle Hydraulik-komponenten in mobilen oder stati-
onären Hydraulik-Anlagen bewegen sich auf einem 
Ölfilm unter zehn μm. Zum vergleich: Ein mensch-
liches Haar ist etwa 70 µm dick. Dieser minimale 

06

Foto: m
esse m

ünchen Gm
bH 

Foto: messe münchen GmbH / AlexSchelbert.de 



HYdRauLiKPReSSe 04|2010

Ölfilm garantiert die reibungslose Funktion der ma-
schinen, benötigt dafür allerdings hundertprozentig 
sauberes Öl.

tatsächlich basieren 75 prozent aller Störungen in 
hydraulischen Anlagen auf verunreinigungen im 
Öl. und weil Ausfallzeiten und Stillstände mehr 
als ein ärgernis sind, bietet HANSA-FLEX mit dem 
Fluidservice eine intelligente Lösung. unsere Fluid-
Spezialisten können direkt am Einsatzort an den ma-
schinen Ölproben entnehmen und diese im Fahrzeug 
auswerten. Dazu werden die Ölproben auf eine Fil-
termembran gezogen, versiegelt und unter dem mi-
kroskop untersucht. oft ist schon auf den ersten Blick 
zu sehen, wie stark und womit das Öl verschmutzt ist. 
um die genaue reinheitsklasse festzustellen, bedarf 
es einer partikelzählung, welche mit dem bloßem 
Auge und einem mikroskop nicht möglich ist. Hierfür 
steht ein spezielles Gerät bereit, das die Schmutzpar-
tikel zählt und die gewonnenen Daten in einer gra-
phischen tabelle darstellt.

Der vorteil: unsere Experten erkennen vor ort, ob 
und wie stark das Öl verschmutzt ist und geben an-
hand dieser Erkenntnisse ratschläge für das weitere 
vorgehen. So orientiert sich der Fluidwechsel am 
tatsächlichen Zustand des Öls und kann deshalb 
kostenoptimiert durchgeführt werden. Darüber hi-
naus bietet der Fluidservice spezialisierte Dienstleis-
tungen, wie zum Beispiel Hilfestellung bei „Wasser 
im Öl“ bis zur umstellung auf Bio-Öle, deren verwen-
dung von immer mehr Städten und kommunen für 
mobile Hydraulik-Anlagen vorgeschrieben wird. mit 
dem Einsatz des Fluidservice wird der schleichende 
prozess der Ölverschmutzung zuverlässig aufge-
halten. Damit reduziert sich der komponentenver-
schleiß und das risiko von Störungen und ungeplan-
tem maschinenstillstand.

hYdraulikWorkshop 
ZuM anFassen

Wie gewohnt stehen unsere Experten am messe-
stand den Besuchern gerne rede und Antwort und 
gewähren ihnen mehr als nur einen Blick in die Fluid-
service-Fahrzeuge. Ebenso wird ein Hydraulikwork-
shop vor ort sein. Der weiße container beherbergt 
eine voll ausgestattete Werkstatt, in der Schläuche 
geschält und verpresst werden können. So werden 
Ersatzteile direkt am Einsatzort gefertigt und sind in-
nerhalb kürzester Zeit verfügbar. Ein Beispiel für den 
erfolgreichen Einsatz des Hydraulikworkshops finden 
Sie in der titelstory dieser Ausgabe.

Wir freuen uns darauf, die vielfältige palette an pro-
dukten und Services von HANSA-FLEX auch auf dieser 
bauma wieder dem weltweiten Fachpublikum prä-
sentieren zu dürfen. Auf unserem 510 Quadratmeter 
großen messestand begrüßen wir Geschäftspartner, 
kunden und interessierte gerne zu Erfahrungs- und 
Wissensaustausch, Beratung oder einfach nur einem 
netten Gespräch.

HANSA-FLEX auf der bauma: Freigelände F7 Stand 
707/2

BAumA 2010 Messen & events
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19. bis 25. April 2010

HANSA-FLEX:
Freigelände 707/2

HANSA-FLEX	 Fluid-Service	 ist	 der	 bewährte	
Weg	zu	einer	eff	ektiven	Ölpfl	ege,	womit	sich	
erhöhter	 Komponenten-Verschleiß	 und	 Stö-
rungen	bis	hin	zum	Produktionsausfall	zuver-
lässig	vermeiden	lassen.
Der	Service	unserer	vollausgerüsteten	Labor-
fahrzeuge	umfasst	die	Entnahme	von	Ölpro-
ben	sowie	deren	Analyse	direkt	vor	Ort	beim	
Kunden.	Bei	Bedarf	lassen	sich	Fehlerquellen	
sicher	 fi	nden	 und	 durch	 Anlagenoptimie-
rung	 beheben.	 Verschmutzte	 Systeme	 kön-
nen	durch	Bereitstellung	von	Nebenstromfi	l-
teranlagen	gereinigt	werden.	Zudem	gibt	er	
Hilfestellung	bei	Problemen	wie	 	„Wasser	 im	
Öl“	bis	hin	zur	Umstellung	auf	Bio-Öle.

HANSA-FLEX	Solutions
„Fluid-Service“

Foto: Julia Ahlers
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praXis AGGrEGAtEBAu

Alte lAgerStÄtten 
neu erSchlieSSen
mit AGGrEGAtEBAu DrESDEN AN DEr QuELLE

Fossile Brennstoff e sind nach wie vor die Hauptenergieträger für jede Art von Fahrzeugen und 

Baumaschinen. Weil die natürlichen Lagerstätten von Öl und Gas aber immer rarer werden, wird 

die Förderung immer aufwendiger. Als Folge dessen steigen die technischen Herausforderungen, 

um bereits vorhandene Öl- und Gasquellen optimal nutzen zu können, ständig.

HANSA-FLEX	 Betriebe	 für	 Engineering,	 Ag-
gregate-	 und	 Anlagenbau	 übernehmen	 im	
Rahmen	 des	 Systemanbieterkonzeptes	 Auf-
gaben	vom	Layout	einer	Hydraulikanlage	bis	
hin	zur	Montage	und	Inbetriebnahme.	
Ohne	Kommunikationsverluste	werden	tech-
nische	Spezifi	kationen	geklärt	und	optimale	
Lösungen	 entwickelt	 und	 technische	 Zeich-
nungen	 schnell	 gefertigt.	 Nach	 Kundenvor-
gaben	 werden	 die	 Aggregate	 und	 Zylinder	
im	 Design	 und	 der	 Lackierung	 an	 die	 Vor-
stellungen	 der	 Auftraggeber	 angepasst.	 Mit	
modernen	Prüfständen	auf	Herz	und	Nieren	
geprüft,	erreichen	sie	einbaufertig	 ihren	Be-
stimmungsort.	Auch	als	Kleinserie.

HANSA-FLEX	Solutions
„Aggregatebau/Engineering“



09HYdRauLiKPReSSe 04|2010

Zur Stimulierung bereits vorhandener, Öl-för-
dernder Bohrungen werden spezielle Fahrzeu-
ge und Zusatzstoffe eingesetzt. Dabei wird ein 

hochviskoses Gel mit verschiedenen chemikalien vor 
ort angemischt und mit hohem Druck in die Bohrung 
gepumpt. Durch den hohen Druck wird das Gebirge, 
in dem Öl oder Gas lagert, aufgebrochen. in die ent-
standenen risse drängt das Gel, in dem keramikgra-
nulat enthalten ist und verhindert, dass sich die risse 
wieder schließen. Als Folge dessen wird das Gestein 
poröser, wodurch das Öl oder Gas besser zu den För-
derpumpen strömen kann. Durch diese Behandlun-
gen können tote Lagerstätten wieder aktiviert oder 
Förderleistungen gesteigert werden. 

Diese technik wird als „Frac“ bezeichnet und lässt 
sich nur mit Spezialfahrzeugen umsetzen. Gefer-
tigt werden diese Fahrzeuge unter anderem bei der 
Sperling trading Agency 
GmbH (StA) in Salzwedel 
(Sachsen-Anhalt). Eine 
Frac-Flotte setzt sich aus 
zehn Spezialfahrzeugen 
mit unterschiedlichen Auf-
gaben zusammen, wobei 
die pumpenfahrzeuge 
das Herzstück bilden. Über zusätzlich aufgebaute 
16 Zylinder-Dieselmotoren werden plungerpumpen 
angetrieben, die einen Betriebsdruck von bis zu 700 
bar und einen volumenstrom von 8000 Litern in der 
minute erzeugen können. Die plungerpumpen wer-
den über einen Hydraulikkreislauf mit bis zu 120 Li-
tern in der minute geschmiert und gekühlt. Über die 
Nebenabtriebe der Spezialfahrzeuge wird mit Hilfe 
von Loadsensing-pumpen die hydraulische Leistung 
von bis zu 140 kW für kreiselpumpen, rührwerke, 
Dosierpumpen sowie kühl- und Schmierkreisläufe 
bereitgestellt.

Damit ein exaktes mischungsverhältnis der che-
mikalien garantiert werden kann, entwickelte der 
HANSA-FLEX Geschäftsbereich Aggregatebau einen 
Sondersteuerblock mit proportionaltechnik. Dieser 
steuert neun Dosierpumpen jeweils mit der exakt 
benötigten Drehzahl an. Hydraulisch angetriebene 
kreiselpumpen führen die angemischten medien 

den pumpenfahrzeugen zu. Da solche Spezialfahr-
zeuge weltweit vertrieben werden, sind für jede 
region und jeden kunden spezielle Anforderungen 
zu erfüllen. So müssen die in russland eingesetzten 
Fahrzeuge und damit auch die verbauten Hydraulik-
komponenten umgebungstemperaturen von minus 
50 °c standhalten. in anderen Ländern, wie zum Bei-
spiel indien, können dagegen leicht temperaturen 
von plus 50 °c erreicht werden, was die Funktionali-
tät der Fahrzeuge nicht beeinträchtigen darf.

Seit vier Jahren ist der HANSA-FLEX Aggregatebau 
in Dresden Ansprechpartner der StA GmbH wenn 
es um Engineering und die Fertigung der Hydraulik- 
und Schmieranlagen geht. Für diese Aufgabe ist der 
Standort Dresden perfekt ausgerüstet. Auf über 2000 
Quadratmetern Fertigungsfläche werden Schwei-
ßerei, Lackierkabine, cNc-Drehmaschinen, Fräsen 

und ein Bearbeitungszen-
trum vorgehalten. Durch 
die eigene Fertigung von 
Hydraulikzylindern, Son-
dersteuerblöcken und Hy-
draulikaggregaten können 
auch spezielle Anforde-
rungen schnell umgesetzt 

und exakt abgestimmte Hydrauliksysteme konstru-
iert werden. Dabei reicht das Lieferprogramm von 
Hydraulikzylindern mit Endlagendämpfung oder 
Wegmesssystem über Sondersteuerblöcke mit einer 
tonne Gesamtgewicht bis zu Hydraulikaggregaten 
mit Dieselmotorenantrieb. Die zur Fertigung not-
wendigen Hydraulikkomponenten sind über das 
HANSA-FLEX Zentrallager kurzfristig verfügbar und 
ermöglichen so kurze Lieferzeiten sowie eine opti-
male verschleiß- und Ersatzteilversorgung.

Die ingenieure sind jeweils auf die Bereiche Hyd-
raulikzylinder, Sondersteuerblöcke bzw. Hydraulik-
aggregate spezialisiert und können so optimale 
Lösungen anbieten. Das insgesamt acht mann starke 
konstruktionsteam arbeitet mit der konstruktions-
software Solid Works und stellt auf Wunsch die ent-
sprechenden 3-D Baugruppen für die kundenseitige 
konstruktion zur verfügung.

Während des Baus der Spezialfahrzeuge bei der StA 
GmbH übernehmen die kollegen der HANSA-FLEX 
Niederlassung in Salzwedel die komplette montage. 
Hierzu gehören unter anderem die verrohrung und 
verschlauchung der Hydraulikanlagen. Selbstver-
ständlich immer in direkter Zusammenarbeit mit 
den mitarbeitern des kunden. So wird die gewohnte 
HANSA-FLEX-Qualität geliefert. Nachdem ein Fahr-
zeug fertig gestellt ist, wird es auf Herz und Nieren 
und unter volllast in der hauseigenen Qualitätssiche-
rung der StA GmbH in Betrieb genommen. Erst wenn 
alle Funktionen den test bestanden haben, verlässt 
der LkW die Fertigungsstätte und macht sich auf die 
reise in die weite Welt.

AGGrEGAtEBAu praXis

die FahrZeuge der Frac-Flotte werden von der sta 

gmbh in sachsen-anhalt gefertigt – die vielfältige hydraulik 

wird vom hansa-FleX geschäftsbereich aggregatebau in 

dresden geliefert bzw. speziell entwickelt.

»Durch „Frac“ können tote Lager-
stätten wieder aktiviert oder die 

Förderleistung gesteigert werden!«

Foto: rené Hohberger
Foto: rené Hohberger

Hintergrundfoto: iStockphoto
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»Die Fahrzeuge der Frac-Flotte sollen in aller Welt einsetzbar sein – die Hydraulik
muss Temperaturen von -50 °C in Russland bis +50 °C in Indien standhalten!«
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arBeit & leBen vorSorGEuNtErSucHuNGEN

Weniger Sorgen mit VorSorge
vorSorGEuNtErSucHuNGEN HELFEN, DiE LEBENSQuALität Zu WAHrEN

Gesundheit ist des menschen höchstes Gut. Bei umfragen nach Wünschen für die Zukunft steht Gesundheit stets an erster Stelle. Wir 

wünschen Gesundheit zu jedem Geburtstag oder Jubiläum und sagen es sogar bei dem leisesten Nieser. So richtig zu schätzen wissen wir 

unsere Gesundheit häufig erst, wenn sie nicht mehr da ist. Dabei haben wir es z. t. selbst in der Hand: mit einem gesunden Lebenswandel, 

guter Ernährung, Bewegung und regelmäßigen vorsorgeuntersuchungen.

Foto: Julia Ahlers

Generell unterscheidet man drei verschiedene 
Arten von vorsorgeuntersuchungen. Die allge-
meinmedizinische vorsorge, die krebsvorsorge 

und die arbeitsmedizinische vorsorge. Die allge-
meinmedizinische vorsorge – umgangssprachlich 
auch „Gesundheits-check-up“ genannt – dient dazu, 
häufig auftretende krankheiten wie Erkrankungen 
des Herz-kreislaufs, Nierenerkrankungen und vor 
allem die Zuckerkrankheit (Diabetes) frühzeitig zu 
erkennen. Ab einem Alter von 35 Jahren sollten 
männer wie Frauen alle zwei Jahre für einen Gesund-
heits-check-up zum Hausarzt gehen. risikopatien-
ten wie zum Beispiel raucher, Übergewichtige oder 
Diabetiker sogar ein mal im Jahr. in einem Gespräch 
zwischen Arzt und patient wird dann zunächst eine 

umfassende Anamnese erhoben, welche dazu dient, 
ein risikoprofil zu erstellen. Nach der Anamnese 
erfolgt eine ausführliche körperliche untersuchung, 

die sowohl ein großes Blutbild als auch eine urinun-
tersuchung einschließen sollte. Die so gewonnenen 
Werte ermöglichen eine Diagnose des Gesundheits-
zustands des patienten. Was viele nicht wissen: Die 

krankenkassen zahlen die gängigen untersuchun-
gen des „check-up 35“. Sollten Spezialuntersuchun-
gen wie beispielsweise die kalkmessung notwendig 
sein, ist es ratsam, vorher mit der krankenkasse zu 
klären, ob diese untersuchungen auch übernommen 
werden. ihr Hausarzt wird sie dabei beraten.

Zu eMpFehlende 
vorsorgeuntersuchungen

Für junge Frauen ab 18 Jahren ist eine jährliche 
krebsuntersuchung des Gebärmutterhalses ratsam. 
Die kosten hierfür übernimmt die krankenkasse. Ab 
einem Alter von 30 Jahren sollten Frauen ein mal 
im Jahr die Brustkrebsvorsorge wahrnehmen. Denn 

»Ab dem Alter von 35 Jahren sollte 
jeder alle zwei Jahre zum Gesund-

heits-Check-Up zum Hausarzt!«
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Brustkrebs ist in Deutschland bei Frauen die häu-
figste krebserkrankung. Für Frauen und männer ab 
30 ist ebenso ein jährlicher Besuch beim Hautarzt zu 
empfehlen, der bösartige Hauterkrankungen sofort 
erkennt. Wer überdurchschnittlich viele muttermale 
auf der Haut trägt, sollte aber nicht erst bis zum 30. 
Lebensjahr warten. Hier empfiehlt sich der regelmä-
ßige Besuch beim Dermatologen schon früher.

ratsame untersuchungen, die im regelfall aber nur 
auf Anfrage von der krankenkasse übernommen 
werden, sind der Grüne-Star-test und der osteopo-
rose-check. Das Bundesgesundheitsministerium rät 
männern und Frauen ab 40, diese untersuchungen 
regelmäßig wahrzunehmen. Zur untersuchung der 
prostata – die von der krankenkasse bezahlt wird – 
sollten männer ab 45 ein mal im Jahr gehen.

darMkreBsvorsorge

Ganz besonders wichtig ist die Darmkrebsvorsorge. 
Diese krebsart stellt in Deutschland die zweithäu-
figste krebstodesursache dar. Jedes Jahr werden 
etwa 52.000 Darmkrebsneuerkrankungen diagnos-
tiziert – ungefähr 30.000 der Erkrankten sterben 
daran. Bei Darmkrebs handelt es sich entweder um 
tumore im Dickdarm oder im mastdarm (rektum). 
Werden diese rechtzeitig entdeckt, ist Darmkrebs 
in fast allen Fällen heilbar. Deshalb sollten vertreter 
beider Geschlechter ab dem 50. Lebensjahr jährlich 
zur kolon- und rektumuntersuchung gehen. Hier 
wird der Arzt den Enddarm auf veränderungen ab-
tasten, denn in vielen Fällen bilden sich tumore in 
diesem Bereich. Neben der tastuntersuchung besteht 
die möglichkeit, einen so genannten Hämoglobaltest 
durchzuführen. Dieser test ermöglicht es festzustel-
len, ob sich verstecktes Blut im Stuhl befindet. Das 
ist unbedingt ratsam, denn Darmtumore haben die 
Eigenschaft leicht zu bluten, und dieses Blut ist mit 
dem bloßen Auge häufig nicht zu erkennen.

Ab einem Alter von 55 Jahren übernehmen die kran-
kenkassen die kosten für zwei Darmspiegelungen in-
nerhalb von zehn Jahren. Wer nahe Familienmitglie-
der hat, die bereits an Darmkrebs erkrankt sind, kann 
bei seiner krankenkasse nachfragen, ob die kosten 
schon in jüngeren Jahren übernommen werden. So 
unangenehm das thema Darmkrebs und Darmspie-
gelung auch sein mag, davor drücken sollte man sich 
nicht. viele ärzte geben dem patienten ein Beruhi-
gungs- oder Schmerzmittel vor der untersuchung. 
Wer generell Angst vor derartigen untersuchungen 
hat, sollte das beim vorgespräch mit seinem Arzt an-
sprechen. ihr Arzt wird entsprechend reagieren.

arBeitsMediZinische vorsorge

Die arbeitsmedizinische vorsorge ist arbeitsrechtlich 
in der Arbmedvv geregelt. Sie ist teil der arbeitsme-

dizinischen präventionsmaßnahmen im Betrieb und 
dienen der Früherkennung arbeitsbedingter Gesund-
heitsstörungen. Diese Art der vorsorge kann ein ein-
faches Beratungsgespräch sein. Allerdings nur, wenn 

zur Beratung keine medizinischen untersuchungen 
notwendig sind. Außerdem gibt es eine vielzahl von 
pflichtuntersuchungen, die sich nach der tätigkeit 
des Arbeitnehmers richten. Wer zum Beispiel häu-

fig Schweißarbeiten erledigt muss in regelmäßigen 
Abständen zur arbeitsmedizinischen vorsorgeun-
tersuchung gehen und seine Lunge und Atemwege 
überprüfen lassen. Der genaue inhalt der Arbmedvv 
ist umfangreich, kann aber jederzeit von der Berufs-
genossenschaft oder bei der personalabteilung zur 
verfügung gestellt werden.

Natürlich sind vorsorgeuntersuchungen keine Garan-
tie auf  Gesundheit. Wer sie aber regelmäßig wahr-
nimmt, steigert die  chancen, eventuelle Erkrankun-
gen frühzeitig zu erkennen und ebenso frühzeitig 
den Weg der Heilung zu gehen. und wenn nichts 
gefunden wird, ist es ein beruhigendes Gefühl zu 
wissen, dass man gesund ist.

vorSorGEuNtErSucHuNGEN arBeit & leBen

»Besonders wichtig ist die Darm-
krebsvorsorge, die ab 50 für jeden 
einmal jährlich Pfl icht sein sollte!«

BeiM gesundheits-check-up wird im gespräch zwischen 

arzt und patient zunächst eine umfassende anamnese 

erhoben. anschließend erfolgt eine ausführliche körperliche 

untersuchung, die sowohl ein großes Blutbild als auch eine 

urinuntersuchung einschließen sollte.
Foto: Julia Ahlers

Foto: Julia Ahlers
Foto: Julia Ahlers

Die wichtigesten Vorsorgeuntersuchungen auf einen Blick

Alter Geschlecht Untersuchung Häu� gkeit

ab	18 Frauen Gebärmutterhalskrebs jährlich

ab	30 Frauen Brustuntersuchung jährlich

ab	35 Frauen	und	Männer Gesundheits-Check-Up alle	zwei	Jahre

ab	45 Männer Prostatauntersuchung jährlich

ab	50 Frauen	und	Männer Dickdarm-	und	
Rektumuntersuchung

jährlich

ab	55 Frauen	und	Männer Darmspiegelung zwei	Untersuchungen	
im	Abstand	von	

zehn	Jahren
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Wer	 Peter	 Stütz	 live	 erleben	 möchte,	 fi	ndet	
Informationen	 zu	 seiner	 Theatergruppe	 un-
ter:	www.bat-ensemble.de

Peter	Stütz	im	Theater

Menschen Bei hansa-FleX pEtEr StÜtZ

Und der Rest war Schweigen
pEtEr StÜtZ – it-ABtEiLuNG HANSA-FLEX BrEmEN iN BiLDErN

Seit nunmehr neun Jahren ist peter Stütz in der Bremer Zentrale tätig. Angefangen als operator in der it-Abteilung ist er mittlerweile 

SAp-Basis-Administrator für Berechtigungen. Zu seinem sehr technischen Beruf hat er einen perfekten Ausgleich gefunden. Seit 1991 spielt 

peter Stütz theater – aus Leidenschaft, wie er betont. in diesem interview stellt HYDrAuLikprESSE die schauspielerischen Fähigkeiten des 

36-jährigen auf die probe. Fragen dürfen nur mit Gesten, nicht mit Worten beantwortet werden.

Foto: iStockphoto
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pEtEr StÜtZ Menschen Bei hansa-FleX

Wie alt waren sie als sie zum ersten Mal auf der 
Bühne standen? 

Wie würden sie einen hydraulikschlauch schau-
spielerisch darstellen?

Wie reagieren sie, wenn das publikum „Buh“ ruft?können sie sich ein leben ganz ohne theater vor-
stellen?

Was halten sie von till schweigers schauspiel-
künsten?

sehen sie gerne deutsche Filme?und wie sehen sie nach einer gelungenen premi-
ere aus?

Wie nervös sind sie vor einer premiere?Woher nehmen sie die kreativität, die ein schau-
spieler braucht?

Foto: Julia Ahlers

Foto: Julia Ahlers

Foto: Julia Ahlers

Foto: Julia Ahlers

Foto: Julia Ahlers

Foto: Julia Ahlers

Foto: Julia Ahlers

Foto: Julia Ahlers

Foto: Julia Ahlers
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aktuelles korroSioNSScHutZ

entScheidung für den Kunden
ZiNk-NickEL-BEScHicHtuNG StEiGErt QuALität

Das beste Beispiel für fehlenden korrosions-
schutz ist der pariser Eifelturm. Damit das 
Wahrzeichen der französischen Hauptstadt 

nicht in einem rötlichen rostschimmer erstrahlt, 
wird es alle sieben Jahre mit 60 tonnen rostschutz-
farbe gestrichen. kostenpunkt: drei millionen Euro. 
in der hydraulischen verbindungstechnik kommt 
man ohne eine vor korrosion schützende oberflä-
chenbeschichtung nicht aus. marktübliche Beschich-
tungen bestehen aus einer Zink-Grundbeschichtung 
mit zusätzlicher chrom iii – Dickschichtpassivierung, 
die die Anforderungen der Altautorichtlinie erfüllt. 

Auch wenn die gängigen Beschichtungen sämtliche 
gesetzlichen Bestimmungen erfüllen, wird diese 
Art der oberflächenbeschichtung den hohen Qua-
litätsansprüchen der HANSA-FLEX Hydraulik GmbH 
nicht vollends gerecht. Deshalb stellen wir ab April 
die oberflächenbeschichtung sukzessive von Zink 
plus chrom iii auf eine qualitativ hochwertigere 
Zink-Nickel-Beschichtung um. Beginnend mit rohr-
verschraubungen, Adaptern, Schlaucharmaturen 
und Flansche wird bis Ende 2010 das komplette 
produktspektrum die neue oberflächenbeschichtung 
aufweisen.

Speziell für diese Einführung schuf HANSA-FLEX eine 
Spezifikation, die wir in unzähligen tests in Zusam-
menarbeit mit unseren Lieferanten und Herstellern 
entwickelten. in einer drei monate dauernden test-
phase wurden verschiedene Arten von Zink-Nickel-
Beschichtungen auf rostbeständigkeit überprüft. 
Die neu beschichteten komponenten durchliefen die 
testreihen in der Forschungs- und Entwicklungsab-
teilung der internationalen Hydraulik Akademie in 
Dresden. Zum Nachweis der rostbeständigkeit wur-
den komponenten mit verschiedenen Beschichtun-
gen – gemäß DiN EN iSo 9227-NSS – in einer 720 

Stunden (30 tage) dauernden prüfung kontinuierlich 
mit Salznebel besprüht. Aus dem Ergebnis entwi-
ckelte HANSA-FLEX eine für Lieferanten und Herstel-
ler verbindliche Werknorm, die einen einheitlichen 
und sehr hohen Qualitätsstandard sicher stellt. Dar-
über hinaus haben wir eine reibwertminderung ent-
wickelt, die keine negativen Auswirkungen gegen-
über herkömmlichen Beschichtungen aufweist. Das 
macht die montage der komponenten noch sicherer. 
Die neue Zink-Nickel-Beschichtung hat ihre prozess-
sicherheit in allen tests nachgewiesen und verspricht 
so höchste Zuverlässigkeit. Besonders in Bereichen, 
in denen die komponenten den Witterungsbedin-
gungen ausgesetzt sind – wie es beispielsweise bei 
Baumaschinen, bei landwirtschaftlichen Geräten 
oder im Straßenbau der Fall ist – stellt dies einen 
nicht unerheblichen wirtschaftlichen vorteil für ma-
schinenbetreiber dar.

Für unsere kunden ändert sich nichts! Sie bekommen 
die gewohnte HANSA-FLEX Qualität. Allerdings mit 
einer absolut hochwertigen oberflächenbeschich-
tung. Die einzige änderung ist optischer Natur. Alle 
Zink-Nickel-beschichteten produkte weisen eine 
grau-matte Farbe auf.

08.04.2010	 Grundlagen	der	Leitungstechnik	 Bremen
12.	–	16.04.2010	 Wartung	Hydraulischer	Anlagen	 Dresden-Weixdorf
19.	–	23.04.2010	 Grundlagen	der	Fluidtechnik	Teil	1	 Dresden-Weixdorf
06.05.2010	 Grundlagen	der	Leitungstechnik	 Bremen
03.	–	07.05.2010	 Grundlagen	der	Fluidtechnik	Teil	2	 Dresden-Weixdorf
03.	–	07.05.2010	 Proportionalhydraulik	 Dresden-Weixdorf
17.	–	21.05.2010	 Grundlagen	der	Fluidtechnik	Teil	2	 Dresden-Weixdorf
20.	–	21.05.2010	 Grundlagenseminar	Edelstahl-	und	Elastomerkompensatoren	 Boffzen/Höxter
26.	–	27.05.2010	 Befähigte	Person	Leitungstechnik	 Bielefeld
07.06.2010	 Grundlagen	der	Dichtungstechnik	 Eisenberg
07.	–	11.06.2010	 Grundlagen	der	Fluidtechnik	Teil	1	 Dresden-Weixdorf
07.	–	11.06.2010	 Mobilhydraulik	 Dresden-Weixdorf
14.	–	18.06.2010	 Wartung	Hydraulischer	Anlagen	 Dresden-Weixdorf

Für	weitere	Informationen	wenden	Sie	sich	bitte	an	Frau	Schmidt	oder	Frau	Schubert	unter	Tel.:	+49	351	65	87	80-0	|	info@hydraulik-akademie.de	

Schulungstermine	
April	–	Juni

www.hydraulik-akademie.de
Anzeige

die neue Beschichtung aus Zink-nickel sorgt für noch 

hochwertigeren korrosionsschutz der hansa-FleX produkte.

Foto: Julia Ahlers
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DicHtuNGStEcHNik aktuelles 

Wenn eS dicht hAlten Soll
mit HANSA-FLEX DicHtuNGStEcHNik LAuFZEitEN vErLäNGErN

Sie sind wohl die unscheinbarsten komponenten 
der Fluidtechnik, so lange sie funktionieren. Wie 
wichtig Dichtungen für die reibungslosen Ab-

läufe in hydraulischen Systemen sind erschließt sich 
dem Laien erst, wenn die Dichtung ihren Dienst ver-
sagt. Die Folgen sind Leckagen, die zu kostspieligen 
Ausfällen von produktionsmaschinen führen können. 
in der HANSA-FLEX Dichtungstechnik halten unsere 
Spezialisten alles bereit, was zur problemlösung not-
wendig ist. im Jahr 2008 zog die HANSA-FLEX Dich-
tungstechnik nach königshofen. in dem Neubau, der 
sich in unmittelbarer Nähe des Zylinder-Zentrums 
befindet, ist alles ein bisschen größer als am vorhe-
rigen Standort. So werden im Lager mehr als 9.000 

Standarddichtungen bevorratet. Ein Angebot mit ho-
her verfügbarkeit, das kontinuierlich den aktuellen 
Anforderungen angepasst wird. So können Anfragen 
in den meisten Fällen aus dem aktuellen Bestand 
heraus bedient werden, was längere Ausfallzeiten 
vermeidet. 

Doch nicht nur Standarddichtungen sind schnell ver-
fügbar. Der Geschäftsbereich Dichtungstechnik ist in 
der Lage, Sonderdichtungen mit höchster präzision 
und in vielen Werkstoffen innerhalb von 24 Stunden 
zu fertigen. Das cNc-gesteuerte Fertigungszentrum 
„SEAL-mAStEr“ macht es möglich, individuelle Dich-
tungen in der Größenordnung ab fünf millimeter 
innen- und bis zu 520 millimeter Außendurchmesser 
in kurzer Zeit zu fertigen und auszuliefern. Das gilt 
für Einzelstücke genauso wie für kleine Serien. Wir 
liefern in Zusammenarbeit mit unseren partnern ge-
drehte Dichtungen mit einem Durchmesser von bis 
zu 2.500 millimetern.

Ein Hydraulikzylinder ist immer nur so gut wie sei-
ne Dichtung. Zwar haben Dichtungen einen eher 
kleinen Anteil an den Gesamtkosten eines Zylinders, 
dennoch sind sie genauso ausschlaggebend für seine 
Funktionalität, sowie für die Sicherheit der maschi-
nenbetreiber und der umwelt. So können sehr hohe 
kosten entstehen, sollten Dichtungen am kolben 

oder an der Stange des Zylinders versagen. Die fol-
genden reparaturkosten sind dann um ein vielfaches 
höher als der Wert der ausgefallenen Dichtung. Des-
halb ist es sinnvoll, schon während der konstruktion 
hydraulischer Systeme auf die am besten geeignete 
Dichtung zu achten. Dafür arbeiten unserer Experten 
des Zylinder-Zentrums mit den Spezialisten der Dich-
tungstechnik bei konstruktion oder reparatur von 
Zylindern eng zusammen. So werden Leistung und 
Lebensdauer entscheidend verbessert. Auch unsere 
kunden nutzen das Fachwissen unserer Experten 
schon bei der Entwicklung neuer Systeme, damit 
auch alles dicht wird und lange bleibt.

HANSA-FLEX	 löst	 Ihre	 Dichtungsprobleme.	
Als	 Beratungspartner	 in	 der	 Projektentwick-
lung,	bei	Ersatzteilbedarf	oder	durch	Sofort-
hilfe	 im	Notfall.	Als	führendes	Unternehmen	
in	 der	 Hydrauliktechnik	 bietet	 HANSA-FLEX	
alles,	was	man	für	die	Lösung	von	Dichtungs-
problemen	 braucht:	 ein	 extrem	 tief-	 und	
breitgestaff	eltes	 Lagersortiment,	 ein	 Ferti-
gungszentrum	für	die	Sofortproduktion	von	
Sonderdichtungen	 und	 eine	 Beratung,	 die	
schon	 im	Vorfeld	von	Projekten	wesentliche	
Risiken	minimiert.	

HANSA-FLEX	Solutions
„Dichtungstechnik“

Foto: Julia Ahlers

Foto: Julia Ahlers

dichtungen von hansa-FleX sind innerhalb kürzester 

Zeit in allen Formen und größen lieferbar.



16 HANSA-FLEX Kundenmagazin

praXis mAScHiNENBAu

DEM SCHLAGLOCH 
AN DEN KRAGEN
41-JäHriGE ZuSAmmENArBEit uND kEiN ENDE iN SicHt

Der vergangene Winter setzte unseren Straßen ordentlich zu. Beinahe überall haben sich durch die kälte Schlaglöcher gebildet. offi  ziellen 

Schätzungen nach sind es fünf mal so viele, wie in vorherigen Wintern. Zur Ausbesserung der Schäden setzen viele Straßenbauunterneh-

men und kommunen produkte der Weisig maschinenbau GmbH ein.  Das Familienunternehmen aus dem niedersächsischen Alfeld bei 

Hannover fertigt seit über 50 Jahren Bindemittelspritzmaschinen und maschinen zur Herstellung und verlegung von Dünnschichtbelägen 

in kaltbauweise (DSk).

Hintergrundfoto: Julia Ahlers

Ob	Sie	als	OEM	Ihre	Logistik	verbessern,	Mo-
bilität	 gewinnen	 oder	 die	 Produktivität	 stei-
gern	wollen:	HANSA-FLEX	Solutions	gehen	in	
allen	Details	auf	Ihre	Ziele	ein.
Besonders	 vorteilhaft	 rechnen	 sich	 Service-
module	 wie	 „Kanban-	 und	 Konsignations-
lager“,	 „Kitting“	 und	 „Werk-im-Werk“.	 Diese	
OEM-Services	 werden	 maßgeschneidert	 mit	
Ihren	 Fertigungsprozessen	 verzahnt.	 Ersatz-
teilbeschaff	ung	 und	 kompetente	 Beratung	
sind	 dank	 unseres	 engmaschigen	 Netzes	 an	
Niederlassungen	 kein	 Problem.	 Fundament	
dafür	sind	die	permanente	Bevorratung	von	
mehr	als	82.000	verschiedenen	Bauteilen	so-
wie	erfahrene	und	engagierte	Mitarbeiter.

HANSA-FLEX	Solutions
„OEM-Services“
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Alles fing 1948 mit einer Schubkarre an. Sie war 
das erste produkt, das die damals neu gegrün-
dete Firma Weisig anbot. vier Jahre später folgte 

der erste Bauwagen. 1958 wurde bei Weisig die erste 
„teermaschine“ gebaut und vertrieben. Als zum ers-
ten mal ein hydraulisches System in einer neuen vor-
spritzmaschine installiert werden sollte, wendete sich 
Weisig an die nächste HANSA-FLEX Niederlassung. Das 
war 1969. Seitdem liefert HANSA-FLEX die komplet-
te verbindungstechnik der hydraulischen Systeme. 
Heute stellt der Bau von Spritz- und DSk-maschinen 
das erste Standbein des Familienunternehmens dar. 
Spritzmaschinen tragen eine Bitumenemulsion – ein 
Gemisch aus Bitumen, Wasser und einem polymer-
modifizierten Bindemittel – zwischen zwei Schichten 
einer Straße auf und verkleben diese miteinander. 
Denn: Eine Straße besteht aus mehreren Schichten, 
die miteinander verbunden werden müssen, um die 
tragfähigkeit und die Witterungsbeständigkeit einer 
Fahrbahn zu gewährleisten. Das muss man sich so vor-
stellen: Legt man zwei Butterkekse auf den tisch und 
drückt mit dem Finger darauf, brechen die kekse sehr 
leicht. Befindet sich zwischen den keksen aber eine 
Schicht Schokolade, reicht ein einfacher Druck mit 
dem Finger nicht mehr aus, um die kekse zu brechen. 

haFtende haFtBrÜcke

Entscheidend für die Qualität der so genannten 
Haftbrücke ist neben der Güte des verwendeten 
Bindemittels vor allem das verfahren mit dem die 
Bindemittelschicht auf den untergrund aufgetragen 
wird. Wenn der Schichtenverbund nicht sorgfältig 
hergestellt und aufgetragen wird, können schon 
nach kurzer Zeit großflächige teile aus der Fahrbahn 
ausbrechen oder verformungen wie zum Beispiel 
Wellenbildung auftreten. Genaues Arbeiten ist also 
unabdingbar, um wirklich die exakte menge an Bi-
tumenemulsion – das sind zwischen 150 und 500 
Gramm pro Quadratmeter – auf die Straße zu brin-
gen. Weisig hat hierfür eine Lösung entwickelt. So 
lässt sich die gewünschte Bindemittelmenge durch 
die vorgewählte Düsengröße, den Spritzdruck und 
die Fahrgeschwindigkeit dosiergenau und in gleich-
mäßiger verteilung ausbringen. Wahlweise lassen 
sich dabei die Düsen auch elektropneumatisch ein-
zeln ansteuern. Die Spritzrampe lässt sich hydrau-
lisch heben und senken und in der Breite verstellen. 
Eine computergestützte protokollierung erfasst da-
bei die ausgebrachte Bindemittelmenge und ist als 
Beleg den Auftraggebern gegenüber, aber auch für 
die eigene Betriebsabrechnung verwendbar.

sanierung Mit kaltasphalt

Für die Sanierung beschädigter Fahrbahnen kon-
struiert und fertigt Weisig so genannte mikrokal-
tasphaltverlegemaschinen. Sie tragen dünne As-
phaltdeckschichten in kaltbauweise (DSk) auf die 

Fahrbahnen auf. Dazu wird im mischer der verlege-
maschine ein mineralgemisch mit Bitumenemulsion 
und Wasser vermischt. Gut zehn kubikmeter mine-
ralgemisch können in das Fahrzeug geladen werden. 
Eine computergestützte Automatik überwacht das 
perfekte mischungsverhältnis. insgesamt arbeiten 
im Fahrzeug zehn bis elf Hydraulik-motoren, die 
unter anderem den verteilerschlitten bewegen und 
eine individuelle Einstellung der verlegebreite – bis 
auf 3,8 meter – ermöglichen. ihre maschinen liefert 
Weisig beinahe in die ganze Welt. von Spitzbergen 
bis Afrika, von russland bis Dubai werden Straßen 
mit Spritzmaschinen und mikrokaltasphaltverle-
gemaschinen von Weisig gebaut oder saniert. Die 
Weisig maschinenbau GmbH beschäftigt heute 52 
mitarbeiter von denen viele nach der Ausbildung 
übernommen wurden. „Wir legen großen Wert auf 
Ausbildung. Derzeit haben wir neun Auszubildende 
im Beruf Feinwerkmechaniker. So weit wie möglich 
werden unsere Auszubildenden nach erfolgrei-
cher Ausbildung übernommen“, berichtet Dipl.-ing 
Gunter Weisig mit ein wenig Stolz in seiner Stimme 
als wir die produktion der Bauwagen besichtigen, 
welche das zweite Standbein des unternehmens 
darstellt. täglich werden hier mindestens vier Bau-
wagen fertiggestellt, die individuell nach kunden-
wunsch ausgestattet werden.

vier JahrZehnte 
ZusaMMenarBeit

Wer seit 41 Jahren ohne unterbrechungen kunde bei 
ein und demselben Systemlieferanten für Fluidtech-
nik ist, muss dafür gute Gründe haben. „Wir haben uns 
in unserer langen Firmengeschichte immer zeitge-
mäß gehalten und konnten uns im Bereich Hydraulik 

immer auf kompetente Hilfe und schnelle Lieferzeiten 
von HANSA-FLEX verlassen“, berichtet Geschäftsfüh-
rer Dipl.ing Sigurd Weisig, einer der drei Brüder, die 
das unternehmen heute leiten. „Außerdem ist es teil 
unserer Firmenphilosophie, bei unternehmen aus der 
region zu kaufen, wenn die Qualität stimmt, was bei 
HANSA-FLEX immer der Fall ist“. Der Betriebsleiter 
der Niederlassung Elze, carsten Dau, erklärt: „Dass 
die Geschäftsbeziehung mit Weisig schon so lange 
andauert, freut uns natürlich sehr. Es zeigt recht 
eindrucksvoll, dass HANSA-FLEX seit Jahrzehnten für 
kundennähe und materialqualität steht“.

mAScHiNENBAu praXis

auF koMpleXer hYdraulik basieren die Maschinen von 

Weisig – seit über 40 Jahren setzt man dafür auf hansa-FleX.

Foto: W
eisig

Foto: W
eisig

Foto: W
eisig
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HÖHER
HÖHER
HÖHER



Die Geschichte des Hochhausbaus ist keine 160 
Jahre alt. Sie begann mit einer Erfindung, die 
nichts direkt mit dem Bauwesen zu tun hatte: 

dem dampfbetriebenen Fahrstuhl. Erst als dieser 
1852 von Elisha Grave otis – zunächst als Lastenauf-
zug, ab 1857 als personenaufzug – erfunden wurde, 
war es sinnvoll, wirklich hohe Gebäude zu errichten. 
rein technisch wäre das auch ohne Aufzug möglich 
gewesen, aber wer will schon eine Wohnung im ach-
ten Stock ohne Fahrstuhl beziehen?

Ende des 19. Jahrhunderts wurden die ersten Hoch-
häuser mit einer einfachen träger-Stütz-konstruk-
tion gebaut. in dieser Bauweise wurde 1885 das 
Home insurance Building in chicago errichtet, das 
mit seinen zwölf Stockwerken als erstes Hochhaus 
der Welt gilt. Weil man mit dieser Art Hochhäuser 
zu bauen aber bald an die Grenzen der machbaren 
Höhe stieß, mussten neue ideen her. Die Aussichts-
reichste basierte auf einer änderung im Fundament 
der zu bauenden Gebäude. Wo bisher Einzel- oder 
Streifenfundamente gelegt wurden, baute man nun 
stabiler. Der verstärkte Fundamentbau, bei dem eine 
Betonplatte durch Säulen verankert wurde, fand 
erstmals beim Bau des Woolworth Buildings in chi-
cago Anwendung. Das 1913 eröffnete Hochhaus war 
mit einer Höhe von 241 metern bis 1930 das höchste 
Gebäude der Welt.

WettlauF in Manhattan

Nachdem er den Eifelturm in paris gesehen hatte, 
wollte Walter chrysler in New York den höchsten 
Wolkenkratzer der Welt errichten. Zeitgleich begann 
John J. raskob mit den planungen für ein Gebäu-
de, das auch heute noch ein Wahrzeichen von New 
York ist: das Empire State Building. Als chrysler von 
diesem Bauvorhaben erfuhr, änderte er seine pläne 
und ließ im inneren des sich im Bau befindlichen 
chrysler Building eine Stahlkrone montieren. Diese 
wurde dem Wolkenkratzer aufgesetzt. mit 319 meter 
Höhe brach das Gebäude nun alle Höhenrekorde. Was 
chrysler nicht ahnen konnte: John J. raskob rechnete 
damit, dass das chrysler Building höher werden wür-
de, als vor dem Bau angegeben. Deshalb ließ er an-
statt ursprünglich geplanter 80 gleich 85 Stockwerke 
bauen. und wie beim chrysler Building ließ raskob 

auch dem Empire State Building eine krone aufset-
zen, die das Gebäude um weitere 60 meter erhöhte. 
Somit war das Empire State Building nun 381 meter 
hoch.

Erst 40 Jahre später wurde mit dem World trade cen-
ter ein noch höheres Gebäude errichtet. um die Höhe 
von 417 meter zu erreichen, wurde wieder eine ganz 
neue Bautechnik verwendet. Als eines der ersten 
Hochhäuser seiner Zeit wurde das World trade center 
im so genannten „tube-in-tube“-System gebaut. Das 
basiert auf der verwendung einer inneren und einer 
äußeren röhre. Die innere röhre steht dabei im kern 
des Gebäudes und beherbergt unter anderem die 
Aufzugsschächte. Die äußere röhre war als Fassa-
de sichtbar. Diese beiden röhren verband man mit 
Stahlträgern, was eine hohe Stabilität versprach und 
darüber hinaus viel weniger Stahl benötigte als die 
herkömmlichen Bauweisen. Leider war die Stabilität 
nicht hoch genug, wie die verheerenden Anschläge 
des 11. September in grausamer Weise demonstrier-
ten.

der MegaBau von duBai

Seinen rekord als höchstes Gebäude der Welt konnte 
das World trade center nur zwei Jahre lang halten, 
dann wurde es 1974 vom Willis tower (früher Sears 
tower) in chicago, der 442 meter in den Himmel 
ragt, abgelöst. Nachdem zwischenzeitlich die petro-
nas twin towers (452 meter) und das taipei101 (508 
meter) die Spitzenpositionen übernahmen, beende-
te der 4. Januar 2010 vorerst den Wettlauf um das 
höchste Gebäude der Welt. An diesem tag wurde die 
offizielle Höhe des neu eröffneten megabaus „Burj 
khalifa“ bekanntgegeben. mit seinen unglaublichen 
828 metern überragt er alle anderen Wolkenkratzer 
der Welt um mehrere hundert meter. Diese Höhe 
wurde wiedermal nur mit einer neuartigen Bautech-
nik möglich. „Burj khalifa“ besteht aus drei Gebäu-
desäulen, die sich gegenseitig stützen und in einer 
stabilen, sechseckigen Achse zusammengeführt 
werden.

Doch die pläne der Architekten gehen noch weiter. So 
werden heute schon Wolkenkratzer geplant, die nach 
heutigem technikstand noch gar nicht zu bauen sind. 

in Shanghai gibt es Entwürfe für den so genannten 
Bionic tower, der 1.228 meter erreichen soll. Ein pro-
jekt namens „try 2004“ hat das ehrgeizige Ziel, vor 
der japanischen küste einen 2004 meter hohen Bau 
zu errichten. Spätestens dann müsste man sich eine 
neue Bezeichnung ausdenken. „Wolkenkratzer“ wäre 
ein zu kleines Wort.

schneller Mit hYdraulik

Wo früher – während des Baus des Empire State Buil-
dings zum Beispiel – hauptsächlich mit muskelkraft, 
kränen, Lastenaufzügen und Seilzügen gearbeitet 
wurde, kommt heute im Hochhausbau hydraulische 
technik zum Einsatz. So ermöglichen automatische, 
hydraulische klettersysteme, welche außer bei der 
montage keine kräne mehr benötigen, wetterunab-
hängiges Arbeiten. Dies beschleunigt den Bau von 
Hochhäusern signifikant. in verbindung mit neus-
ter Schalungstechnik ist es möglich, ein Stockwerk 
innerhalb von drei tagen zu bauen – so geschehen 
beim „Burj khalifa“. vorbei sind also die Zeiten, wo 
Bauarbeiter – überwiegend nordamerikanische ur-
einwohner des mohawk-Stammes – ungesichert in 
über 100 meter Höhe ihr Frühstück auf einem Stahl-
träger einnahmen oder in schwindelerregenden Hö-
hen über die Stahlkonstruktion balancierten – solche 
Fotos sind wohl jedem bekannt.

HocHHAuSBAu FasZination technik

DiE kLEiNE GEScHicHtE DES HocHHAuSBAuS

Hoch hinaus soll es gehen. immer höher sogar. Das war schon in der Antike so. Da wurden pyramiden gebaut, tempel errichtet und jeder 

Herrscher, der etwas auf sich hielt, baute größer und prunkvoller als sein vorgänger. Das ist heute nicht anders. Gerade erst – am 04. Januar 

2010 – wurde das höchste Gebäude der Welt eröff net. Der „Burj khalifa“ in Dubai ragt unglaubliche 828 meter in die Höhe und bricht so 

sämtliche rekorde. Er überragt den nun zweitplatzierten „taipei101“ um fast 300 meter.
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praXis ScHLAucHtEcHNik

mit X-code Wie im himmel
trAiNiNG FÜr DEN ErNStFALL

Eine starke Windböe erfasst das Flugzeug und bringt es ein klein wenig vom kurs ab. kein problem. Der pilot korrigiert die Flugbahn. Doch 

zu früh gefreut, denn plötzlich fällt ein triebwerk aus. Die maschine gerät in Schräglage. im cockpit ertönt ein Alarmsignal. voll konzentriert 

steuert der pilot gegen, stabilisiert die maschine und landet sie sicher auf dem rollfeld.

Foto: Julia Ahlers
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Dieser Landeanflug hat so nie stattgefunden – 
zumindest nicht wirklich. Bei Schulungsflügen 
in den Flugsimulatoren der Lufthansa Flight 

training GmbH (LFt) in Frankfurt sind solche Szena-
rien allerdings alltäglich. Schließlich dienen sie dazu, 
die piloten auch mit den unmöglichsten Situationen 
vertraut zu machen, so dass sie im Ernstfall sofort 
die richtigen Entscheidungen treffen können. Damit 
die Simulation so realistisch wie möglich abläuft, 
ist eine menge technik im Spiel. Eine umfangreiche 
Software ermöglicht es, komplikationen wie ausfal-
lende triebwerke, nicht ausfahrende Fahrwerke oder 
Wetterturbulenzen zu imitieren. Außerdem können 
mehr als 90 verschiedene Flughäfen fotorealistisch 
dargestellt werden. Eine Nebelmaschine simuliert 
Brände. Das cockpit entspricht bis ins kleinste Detail 
dem eines echten Flugzeugcockpits, und ein hyd-
raulisches System lässt den Simulator auch kleinste 
Bewegungen naturgetreu nachahmen.

koMpletter austausch nach 
sechs Jahren

in den insgesamt 36 Flugsimulatoren der Lufthansa 
Flight training GmbH können 20 verschiedene Flug-
zeugmuster geflogen werden. Jährlich nehmen 
durchschnittlich 70.000 teilnehmer am Flug-, Ser-
vice- oder Emergency-training teil. im Jahr 2008 
wurden an allen Standorten der LFt insgesamt 
160.000 Flugstunden in 
den Simulatoren geflogen. 
Es herrscht also ein reger 
Betrieb. Die Simulatoren 
stehen so gut wie nie still. 
Heute schon – zumindest 
für einige Stunden. „Wir 
legen sehr viel Wert auf 
Sicherheit, deshalb lassen wir die Schlauchleitungen 
– wie vom Gesetzgeber empfohlen –spätestens nach 
sechs Jahren austauschen“, erklärt volker Jäger, Sach-
gebietsleiter Hydraulikanlagen bei LFt, den Grund, 
warum einer der Simulatoren nicht in Betrieb ist.

der X-code Macht´s

Für den Austausch der 80 Schlauchleitungen haben 
die fünf mitarbeiter der HANSA-FLEX Niederlassung 
Weiterstadt genau sechs Stunden Zeit. um 14.00 uhr 
ist bereits die nächste Flugstunde gebucht. Schnelles 
und professionelles Arbeiten ist da Grundvorausset-
zung. Denn jede Stunde, die der Simulator ungeplant 
ausfällt, kostet bares Geld. Ein Glück für alle Betei-
ligten, dass jede Schlauchleitung mit einem X-coDE 
versehen ist. „So sparen wir das zeitaufwendige Aus-
messen jeder einzelnen Schlauchleitung. Stattdes-
sen mussten wir die X-coDEs nur noch ablesen – da 
konnte der Flugsimulator sogar in Betrieb bleiben. 
Es gibt also keine weiteren Ausfallzeiten“, erklärt 
HANSA-FLEX Außendienstmitarbeiter klaus-Dieter 

Bertram einige der vorteile des alphanumerischen 
Zahlencodes, über den sämtliche produktmerkmale 
von hydraulischen verbindungselementen identi-
fiziert werden können. „ohne den X-coDE hätten 
wir sicherlich das zwei- bis dreifache an Arbeitszeit 
berechnen müssen. Das ist also auch ein immenser 
wirtschaftlicher vorteil für unsere kunden. von den 
minimierten Ausfallzeiten mal ganz abgesehen“, 
so klaus-Dieter Bertram weiter. Damit die sechs 
großen Hydraulikzylinder den elf tonnen schweren 
Flugsimulator punktgenau bewegen können, wird 
viel Leistung benötigt. Die liefert ein dreimotoriges 
Aggregat mit einer Gesamtleistung von 165 kW. Bei 
wirklich schnellen Bewegungen wird allerdings noch 
mehr power benötigt. Dafür steht ein Stickstoff-Öl-
Speicher zur verfügung. in einer Art pressluftflasche 
befinden sich komprimierter Stickstoff und eine be-
stimmte menge Hydrauliköl. im Bedarfsfall expan-
diert die Stickstoffblase, drückt so das Öl in das hyd-
raulische System und versorgt es mit mehr Leistung.

vertrauensvolle 
ZusaMMenarBeit

Neben den Schlauchleitungen, die im Simulator 
betrieben werden, liefert HANSA-FLEX auch alle 
weiteren Zuleitungen. Die benötigten rohre werden 
in diesem Fall von der Niederlassung in Dresden-
Weixdorf gefertigt und geliefert. Die mitarbeiter in 

Weiterstadt übernehmen 
dann die montage vor ort. 
Ein eingespieltes verfah-
ren, denn die Lufthansa 
Flight training GmbH ist 
bereits seit 15 Jahren 
kunde von HANSA-FLEX – 
immer betreut von klaus-

Dieter Bertram. „Wir bleiben HANSA-FLEX treu, weil 
wir einen partner brauchen, der schnell reagieren 
kann“, zeigt sich volker Jäger mit der Zusammenar-
beit sehr zufrieden und führt weiter an: „Seit es den 
X-coDE gibt, geht alles sogar noch schneller“.

1955 als Flugbegleiterschule der Lufthansa gegrün-
det, ist die Lufthansa Flight training GmbH seit 1997 
eine hundertprozentige tochtergesellschaft der Luft-
hansa AG. Bereits 1957 fanden die ersten trainings-
flüge im Simulator statt. Neben den eigenen piloten, 
schult LFt auch Flugzeugführer anderer Airlines. 
„Jeder pilot muss mindestens zwei mal im Jahr zum 
Flight check“, erklärt Jens rudolph, Senior manager 
marketing bei LFt, die vorschriften. und weil sich die 
investition in einen eigenen Flugsimulator für viele 
kleinere Airlines nicht rentiert, wird das Angebot von 
mehr als 150 Fluggesellschaften gerne genutzt. Das 
HANSA-FLEX-team hat ganze Arbeit geleistet und 
die montage – auch dank des X-coDES – bereits eine 
Stunde eher abgeschlossen. Das macht einen schnel-
len partner aus.

ScHLAucHtEcHNik praXis

»Ohne den X-CODE hätten wir 
sicherlich das zwei- bis dreifache an 

Arbeitszeit berechnen müssen!«

Die	 Service-Innovation	 X-CODE	 identifi	ziert	
sämtliche	 Produktmerkmale	 hydraulischer	
Verbindungselemente	in	einem	alphanume-
rischen	Code	–	sofort	sichtbar,	dauerhaft	auf	
einem	Etikett	fi	xiert,	exakt	und	eindeutig	für	
Ihre	 schnelle	 Ersatzteilbeschaff	ung	 per	Tele-
fon.	Nahezu	zeitgleich	mit	Ihrer	telefonischen	
Meldung	 des	 X-CODEs	 identifi	zieren	 wir	 Ihr	
Ersatzteil.	 Gestützt	 auf	 unsere	 vollautomati-
sierte	 Logistik	 und	 ein	 weltweites	 Netz	 von	
Niederlassungen	bringen	wir	es	zu	Ihnen	auf	
den	Weg	–	in	der	geforderten	Qualität,	ohne	
Zeitverlust,	Irrtum	ausgeschlossen.	

HANSA-FLEX	Solutions
„X-CODE“

geBallte technik ist zur simulation realistischer schu-

lungsfl üge nötig. ein system aus sechs großen hydraulik-

zylindern und leistungsstarker aggregate bewegt die elf 

tonnen schwere kabine des Flugsimulators vollkommen 

naturgetreu.

Foto: Julia Ahlers
Foto: Julia Ahlers

Foto: Julia Ahlers
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praXis FLEXXprESS

für eine gute Verbindung
iN HAmBurGS uNtErGruND ENtStEHt DiE NEuE u4

Die Hafencity Hamburg ist das derzeit größte innerstädtische Stadtentwicklungsprojekt in Europa. Auf einer Fläche von 157 Hektar entsteht 

zwischen der innenstadt und der Elbe ein ganz neuer Stadtteil, der die Hamburger innenstadt um 40 prozent erweitert. Neben Wohn- und 

Gewerbegebäuden fi nden auch Freizeit- und kultureinrichtungen wie die Elbphilharmonie hier ein Zuhause. Eine neue u-Bahnlinie – die 

u4 – wird Fahrgäste ab 2012 direkt in die Hafencity transportieren.

Die Größe der Bauarbeiten in der Hamburger 
Hafencity ist auf den ersten Blick zu erahnen. 
So weit das Auge reicht, ragen krane in den 

Himmel. An beinahe jeder Ecke wird gebaut. Hier 
entsteht eine neue Stadt in der Stadt. vergleichbar 
ist dieses projekt wohl nur mit der Bebauung des 
ehemaligen mauerstreifens in Berlin nach der Wen-
de. Das Gebiet der Hafencity ist eine mit Hafenbe-
cken durchzogene insel in der Elbe. Damit der neue 
Stadtteil in der Zukunft gut zu erreichen ist, wird er 
an das bestehende Straßennetz angebunden. Hierfür 
wurden insgesamt 25 Brücken saniert oder komplett 
neu errichtet.

iM Weiten Bogen

Weil die Hafencity natürlich auch über den öf-
fentlichen personennahverkehr zu erreichen sein 
soll, entsteht in Hamburgs untergrund eine neue 
u-Bahnlinie, die u4. ihren Ausgangspunkt hat die u4 
an der bestehenden Haltestelle „Jungfernstieg“. von 
hier aus führt die Strecke, die 2012 in Betrieb gehen 
soll, in einem weiten Bogen zuerst nach Süden und 
schwenkt dann richtung osten, wo die neue Halte-
stelle „Überseequartier“ entsteht. Am sich im Bau 
befindlichen Überseequartier mit kreuzfahrtermi-
nal und „Science center“ werden ebenso zahlreiche 
Wohnungen, Büros und Geschäfte errichtet. Ab 2011 
soll dies der mittelpunkt der Hafencity sein.

v.e.r.a. Bohrt

Das erste teilstück zwischen „Jungfernstieg“ und 
„Überseequartier“ (zukünftige Fahrzeit drei minuten) 
ist 2,8 kilometer lang und wird komplett unterirdisch 
gebaut. Dafür ist mit v.E.r.A. (von der Elbe richtung 
Alster) eine tunnelbohrmaschine mit Schildvortrieb 
im Einsatz, die sich jeden tag bis zu 10 meter durch 
das Erdreich bohrt. insgesamt entstehen zwei unab-
hängige tunnel – je einer pro Fahrtrichtung. Die erste 
der beiden röhren, die im innenstadtbereich bis zu 
42 meter tief liegen, wurde im vergangenen oktober 
fertiggestellt. Nachdem der erste tunnel fertig war, 
wurde v.E.r.A. komplett abgebaut, zum Ausgangs-
punkt „Überseequartier“ verladen und dort vor ort 

wieder montiert. Seit einigen Wochen ist der zweite 
tunnel im Bau, für den die tunnelbohrmaschine un-
gefähr ein Jahr brauchen wird. Dabei wird v.E.r.A. 
knapp 100.000 kubikmeter Erdreich, Geröll und Stei-
ne aus dem Hamburger untergrund herausschälen, 
die über die Hafencity abtransportiert werden.

ausBau MÖglich

von der neuen Haltestelle „Überseequartier“ aus 
führt die neue u4 weiter zur vorläufigen Endhalte-
stelle „Hafencity universität“. von hier aus könnte die 
Strecke weiter nach Süden verlängert werden und 
Stadtteile wie Harburg oder Wilhelmsburg an das 

die ZWei unaBhÄngigen tunnel-rÖhren liegen im 

innenstadtbereich in bis zu 42 Meter tiefe.

Foto: Julia Ahlers
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die neue u-Bahnlinie u4 wird die hamburger hafencity 

an die altstadt anbinden und ist 4 km lang.
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u-Bahnnetz anschließen. Auch wenn dieser Ausbau 
noch nicht entschieden ist, haben die planer entspre-
chende vorleistungen in ihre planungen einfließen 
lassen, um so auf weitere Bauarbeiten vorbereitet 
zu sein.

verantwortlich für die Bauarbeiten an der neuen 
u-Bahnlinie ist eine Arbeitsgemeinschaft, die ArGE 
u4. Sie besteht aus den Firmen Hochtief, Aug. prien, 
Hc Hagemann und Ed. Züblin. HANSA-FLEX ist als 
Dienstleister und Servicepartner für die Fluidtechnik 
mit im tunnel. Denn bei einem solchen projekt ist 
eine vorausschauende planung und das Einhalten 
des Zeitplans von größter Wichtigkeit. ungeplante 
Ausfallzeiten von maschinen sind teuer und nicht 
akzeptabel.

hYdraulikWorkshop vor ort

in der Anfangszeit der Bauarbeiten, während die 
Baugrube ausgehoben wurde, war der mobile 
HANSA-FLEX-Service FLEXXprESS vor ort, um Aus-
fallzeiten von Baggern und radladern auf ein mini-
mum zu begrenzen. Während des tunnelbaus stellt 
HANSA-FLEX einen Hydraulikworkshop zur verfü-
gung. Diese voll ausgestattete containerwerkstatt ist 
mit allem bestückt, was zur Herstellung von Ersatz-
schlauchleitungen benötigt wird. Sämtliche kompo-
nenten wie Armaturen, kupplungen oder Nippel sind 
gut sortiert und auch für die neu geschulten Bau-
stellenmitarbeiter gut zu finden. Die verschiedenen 

Schlauchwaren können direkt im container geschält 
und verpresst werden. Schneller kann ein Ersatzteil 
nicht beschafft werden.

Damit sich auch immer genügend material im Hyd-
raulikworkshop befindet, fährt HANSA-FLEX Außen-
dienstmitarbeiter Jacek Borazynski mindestens ein 
mal pro Woche in die Hafencity, um die entnomme-
nen Waren aufzufüllen. im vorfeld wurden die Bau-
stellenmitarbeiter von Jacek Boraczynski und Dennis 
Wagner in umfangreichen Schulungen mit dem Ge-
brauch der maschinen vertraut gemacht, so dass sie 
nun eigenständig bei Bedarf Ersatzschlauchleitun-
gen fertigen können. Natürlich ist das Sortiment im 
Hydraulikworkshop auf die Baumaschinen, die sich 
dort im Einsatz befinden, abgestimmt. „Wir haben 
neben den Standardteilen auch zum Beispiel spezi-
elle Bergbaukupplungen im Workshop eingelagert“, 
erklärt Jacek Boraczynski.

Neben dem Hydraulikworkshop lieferte HANSA-FLEX 
auch diverse Hochdruck-Hydraulik-Zylinder sowie 
zwei Hydraulik-Aggregate, die vom HANSA-FLEX 
Aggregatebau Service Nord in Neumünster gefertigt 
wurden, an den Auftraggeber. Nach Abschluss der 
Bauarbeiten wird die neue u-Bahnlinie u4 täglich 
etwa 35.000 menschen in die Hamburger Hafencity 
befördern. Bei Großveranstaltungen können es sogar 
20.000 Fahrgäste in der Stunde sein. Dann fährt die 
u4 im 2-minutentakt mit einer Höchstgeschwindig-
keit von bis zu 80 kilometer pro Stunde.

praXispraXisFLEXXprESS

»Die Tunnelbohrmaschine V.E.R.A. mit Schildvortrieb
bohrt sich jeden Tag bis zu 10 Meter durch das Erdreich!«

Ungeplante	 Stillstände	 müssen	 möglichst	
schnell	 beseitigt	 werden,	 da	 jede	 verlo-
rene	 Einsatzstunde	 Geld	 kostet.	 Unser	
FLEXXPRESS	Schnellservice	ist	bei	Bedarf	so-
fort	zur	Stelle:	365	Tage	im	Jahr	und	rund	um	
die	Uhr	–	wo	auch	immer	Sie	uns	brauchen.	
Neben	der	kompetenten	Notfallhilfe	werden	
die	 Fahrzeuge	 auch	 als	 mobile	 Werkstätten	
geschätzt.	 Ob	 bei	 kleineren	 Projekten,	 auf	
Großbaustellen	oder	zur	kurzfristigen	Unter-
stützung	 bei	 der	 Bearbeitung	 von	 Auftrags-
spitzen:	Planen	Sie	FLEXXPRESS	als	fl	exiblen	
und	effi		zienten	Dienstleister	ein!

HANSA-FLEX	Solutions
„FLEXXPRESS“

Foto: Julia Ahlers

Foto: Julia Ahlers
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aus- & WeiterBildung AuSBiLDuNG

entScheidung mit WeitblicK
HANSA-FLEX BiEtEt AuSBiLDuNGSpLätZE mit pErSpEktivE

Hoch qualifizierte mitarbeiter sind das Herzstück eines jeden unternehmens; Fähigkeiten zu fördern eine investition in die Zukunft. Deshalb 

ist es nur logisch, dass die Qualität der Ausbildung von jungen menschen bei HANSA-FLEX einen großen Stellenwert hat. Denn sie ist die 

Basis auf der weitere Qualifikationen aufbauen. mit vielfältigen möglichkeiten zur Entwicklung im unternehmen während und häufig auch 

nach der Ausbildung bieten wir Ausbildungsplätze mit perspektive.

Derzeit beschäftigt HANSA-FLEX deutschland-
weit mehr als 80 Auszubildende in elf Berufs-
feldern. Sie alle werden neben ihrer tätigkeit 

am Ausbildungsplatz auch in besonderen Seminaren 
gefördert. Zum Beispiel mit dem Einsteigerseminar, 
welches jeder Auszubildende im ersten Ausbildungs-
jahr besucht. Über fünf tage erhalten die teilneh-
mer bei der internationalen Hydraulik Akademie in 
Dresden-Weixdorf eine Schulung mit vielfältigen 
inhalten. Neben theoretischen themen wie rechte 
und pflichten der Auszubildenden, vorstellung der 
unternehmensgruppe oder die Einführung in die Lei-
tungstechnik hat das Seminar auch praktischen An-
spruch. So stellt jeder Auszubildende – unabhängig 
von der Art der Ausbildung – eigenhändig Schläuche 
in der angrenzenden Niederlassung der unterneh-
mensgruppe her.

Dass die Ausbildung bei HANSA-FLEX gute Zukunfts-
perspektiven birgt, zeigt sich bei unserem mitarbei-
ter Daniel Asche. Der heute 23-jährige aus Hannover 
hat bereits als Schüler mit Ferienjobs in der Nieder-
lassung Hannover-Anderten sein taschengeld aufge-

bessert. „Das hat mir immer großen Spaß gemacht“, 
erinnert sich Daniel Asche. Schnell war ihm klar, dass 
er sich nach dem Schulabschluss für einen Ausbil-
dungsplatz bewerben wollte. „interessante Aufga-
benbereiche, nette kollegen, gute perspektiven – da 
fiel die Entscheidung leicht“, berichtet der kaufmann 
für Groß- und Außenhandel mit einem Lachen. „Be-
sonders reizvoll fand ich die vielen möglichkeiten, 
die HANSA-FLEX seinen Auszubildenden bietet“, so 
Asche weiter.

Noch während seiner Ausbildung wurde Daniel 
Asche in Seminaren weiter qualifiziert und war an 
der umstellung auf SAp in der Niederlassung Han-
nover-Anderten beteiligt. mittlerweile hat Daniel 
Asche seine Ausbildung erfolgreich abgeschlossen 
und blieb HANSA-FLEX treu. Sein Wissen als key-user 
wird er ab dem 01.04.2010 an unsere niederländi-
schen kollegen weitergeben und so maßgeblichen 
Anteil an der SAp-Einführung in den Niederlanden 
haben. 

Wir wünschen dabei viel Erfolg!

daniel asche ehemaliger hansa-FleX auszubildender 

aus hannover hat gut lachen: er wurde nach erfolgreich 

absolvierter ausbildung übernommen und geht als zukünf-

tiger key-user in die niederlande, um die kollegen in den 

niederlassungen vor ort bei der sap-einführung zu helfen.

Foto: Julia Ahlers
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stellenangeBote

Weitere Informationen zu den ausgeschriebenen Stellen und dem Unternehmen fi nden Sie unter www.hansa-fl ex.com

StellenAngebote 
„uNSErE mitArBEitEr SiND DEr ScHLÜSSEL uNSErES ErFoLGS“

Foto: Julia Ahlers

monteure für die industriemontage m/w 
mit erfahrung in der Hydraulik und Rohrleitungsmontage

für unsere industriemontage im raum saarlouis (Stelle 580).

ihre aufgaben:
Sie sorgen durch kurze reaktionszeiten und kompetentes Fachwissen für 
geringe Ausfallzeiten an den Geräten unserer kunden vor ort. Sie sind ver-
antwortlich für die instandhaltung, Wartung und installation von hydrau-
lischen Anlagen.

Was erwarten wir von ihnen?
• Sie haben eine technische Ausbildung erfolgreich abgeschlossen (z. B. 

als Landmaschinenmechaniker, Schlosser oder metaller) 
• Berufserfahrung in der Hydraulik, rohrinstallation oder Landtechnik
• Erfahrung in der instandhaltung und installation hydraulischer Anlagen
• Bereitschaft zu montageeinsätzen im in- und Ausland

Senden Sie ihre schriftliche Bewerbung inkl. Gehaltsvorstellungen an:

HANSA-FLEX Hydraulik GmbH | Frau orywal
Zum panrepel 44  |  28307 Bremen
pa@hansa-fl ex.com

auszubildende zur Fachkraft für Lagerlogistik m/w
für unsere Niederlassungen in 12099 Berlin-tempelhof, 16761 hennigs-
dorf/Berlin, 25813 husum, 64331 Weiterstadt und 65201 Wiesbaden.

das bieten wir ihnen: 
• produktkenntnisse in der Hydraulik / Einblicke in Werkstatt und Lager
• Fundierte logistische kenntnisse / Anleitung zum kundenumgang
• Spezielle Seminare und Einsätze in der verwaltungszentrale Bremen
• Nach Abschluss möglichkeit der Fortbildung zur „Hydraulikfachkraft“

Was erwarten wir von ihnen?
• technisches interesse und verständnis
• off enheit gegenüber menschen und Freude am kontakt mit kunden
• Hauptschulabschluss, für Berlin einen realschulabschluss 
• mS-offi  ce kenntnisse / Führerschein klasse B wäre von vorteil
• Lernbereitschaft, verantwortungsbewusstsein, Selbständigkeit, Flexibilität

Senden Sie ihre Bewerbung mit Zeugniskopien bis zum 30. april an:

HANSA-FLEX Hydraulik GmbH | personalabteilung
Zum panrepel 44  |  28307 Bremen
pa@hansa-fl ex.com

einen auszubildenden zum industriemechaniker m/w
für unsere industriemontage in der niederlassung in 01108 dresden.

das bieten wir ihnen:
• Fachkenntnisse in Wartung, instandhaltung und montage von hydr. ma-

schinen und Anlagen / vertiefte produktkenntnisse in der Hydraulik
• Sie wirken am Fertigungsprozess von hydraulischen komponenten mit
• Spezielle Seminare / Ausbildung an zeitgemäßem Arbeitsplatz
• Nach Abschluss möglichkeit der Fortbildung zur „Hydraulikfachkraft“

Was erwarten wir von ihnen?
• Ausgeprägtes techn. interesse und sehr gutes techn. verständnis
• off enheit gegenüber menschen und Freude am kontakt mit kunden
• Einen guten realschulabschluss
• mS-offi  ce kenntnisse / Führerschein der klasse B von vorteil
• Lernbereitschaft, verantwortungsbewusstsein, Selbständigkeit, Flexibilität

Senden Sie ihre Bewerbung mit Zeugniskopien bis zum 30. april an:

HANSA-FLEX Hydraulik GmbH | personalabteilung
Zum panrepel 44 | 28307 Bremen
pa@hansa-fl ex.com

auszubildende zum Kaufmann im groß- und außen-
handel (Fachrichtung großhandel) m/w
in unseren Niederlassungen in 64331 Weiterstadt und 65201 Wiesbaden.

das bieten wir ihnen: 
• Anspruchsvolle kaufmännische Ausbildung mit vertieften Einblicken in 

die vielfältigen technischen Bereiche unserer unternehmensgruppe
• Spezielle Seminare und Einsätze in der verwaltungszentrale Bremen 
• Nach Abschluss Einsatz in einer ausländischen Niederlassung möglich

Was erwarten wir von ihnen?
• Einen guten realschulabschluss o. Abschluss der Höheren Handelsschule
• mS offi  ce-kenntnisse / Englischkenntnisse in Wort und Schrift
• technisches verständnis
• Freude am umgang mit menschen 
• Lernbereitschaft, verantwortungsbewusstsein, Selbständigkeit, Flexibilität

Senden Sie ihre Bewerbung mit Zeugniskopien bis zum 30. april an:

HANSA-FLEX Hydraulik GmbH | personalabteilung
Zum panrepel 44 | 28307 Bremen
pa@hansa-fl ex.com 

HANSA-FLEX
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neWsticker ScHoN GEWuSSt...?

Der Weg ist das Ziel
vom StrASSENNEtZ DES rÖmiScHEN impEriumS

Alle Wege führen nach rom. Dieses Sprichwort kommt nicht von ungefähr. in der Antike 

war es fast eine absolute Wahrheit, denn das Straßennetz des römischen imperiums suchte 

seines Gleichen.

neWSticKer

Der Legende nach wurde die Stadt rom im Jahr 
753 v. chr. von den Brüdern romulus und re-
mus gegründet. Nachdem ungefähr 250 Jahre 

später die etruskischen könige aus der Stadt ver-
trieben wurden, begann langsam aber sicher roms 
Aufstieg zum Weltreich. mit dem immer größer 
werdenden Einflussbereich wuchs auch der logisti-
sche Aufwand, diesen zu kontrollieren. Ein weit ver-
zweigtes Straßennetz war notwenig, um den Handel 
zwischen den provinzen zu fördern und schnelle 
truppentransporte in jede 
provinz des reichs zu er-
möglichen.

Das Wissen über den Bau 
von Straßen übernah-
men die römer von den 
Etruskern. im Laufe der 
Jahrhunderte verfeinerten sie die technik immer 
mehr. Eine römische Straße setzte sich – wie heutige 
Straßen auch – aus mehreren Schichten zusammen, 
die insgesamt ungefähr einen meter dick waren. Die 
unterste Schicht bestand aus gestampftem Lehm, 
auf dem eine Schicht aus kalkstein und mörtel 
aufgetragen wurde. Darüber kam eine Schicht aus 
faustgroßen kieseln, die von einer weiteren Schicht 
aus nussgroßen kieseln abgedeckt wurde. Die wich-
tigsten Fernstraßen und besonders starke Steigungen 

wurden mit kopfsteinpflaster oder gearbeite-
ten Steinplatten abgeschlossen. im 

Normalfall bestand der Straßen-
belag aber aus gestampftem 

kies oder Sand. Damit re-
genwasser schnell 

a b f l i e ß e n 

konnte, 
waren die Stra-
ßen abgerundet 
und an den Seiten mit 
regenrinnen versehen.

Wie das gesamte Staats- und militärsystem wurde 
auch der Straßenbau im römischen reich sehr genau 
geplant. insgesamt unterschied man vier verschie-
dene Straßentypen. Die viae publicae – Staatsstra-
ßen – lagen auf staatlichem Boden, wurden zentral 
von rom aus geplant und mit staatlichen mitteln 
finanziert. viae vicinales – provinzstraßen – lagen 
ebenfalls auf staatlichem Grund. Sie verbanden die 
Staatsstraßen miteinander und wurden von den 
provinzverwaltungen gebaut und unterhalten. pri-

vatstraßen – so genannte 
viae privatae – verbanden 
Landgüter oder kleinere 
Ansiedlungen mit den 
Staats- und provinzstra-
ßen. Sie wurden von den 
Sklaven der jeweiligen 
Grundbesitzer angelegt 

und unterhalten. Die letzte kategorie römischer 
Straßen bildeten die viae urbicae – städtische Stra-
ßen. Für diese Straßen waren die Stadtgemeinden 
zuständig. 

Die bekannteste aller römischen Straßen ist sicherlich 
die via Appia, deren Bau im Jahr 312 v. chr. begann 
und die in teilen heute noch erhalten ist. Zur Zeit 
seiner größten Ausdehnung wies d a s 
Straßennetz des römischen 
reichs eine Gesamtlänge 
von ungefähr 80.000 
kilometern auf. Das war 
im Jahr 117 n. chr. unter 
kaiser trajan – also vor 
fast 2.000 Jahren.

Foto: Julia Ahlers

hansa-FleX spendet für Waisenkinder
Ende Dezember 2009 waren mitarbeiter der 
Niederlassung in mostar als Glücksboten unter-
wegs. vier Waisenhäuser in Bosnien-Herzigowi-
na erhielten Sachspenden im Wert von 3.700 
Euro. Jedes durfte vorher Wünsche äußern. Die 
Jogging- und Schlafanzüge, Hausschuhe und 
Lebensmittel zauberten so manches strahlende 
Lächeln auf die Gesichter der kinder. Ein biss-
chen Glück zu bringen, kann so einfach sein.

Foto: Julia Ahlers

hansa-FleX katalog auf usB-stick
Ab sofort ist der komplette HANSA-FLEX online-
katalog für den mobilen Einsatz auf einem 
uSB-Datenträger erhältlich. Die Anwendung 
(für mS Windows) ermöglicht den Zugriff auf die 
vollständigen katalogdaten unabhängig vom 
internet inkl. Suchfunktion und pDF-Erstellung. 
Der katalog umfasst folgende Sprachen: chine-
sisch, Deutsch, Englisch, Französisch, kroatisch, 
Lettisch , Litauisch, Niederländisch, polnisch, 
portugiesisch, rumänisch, russisch, Slowakisch, 
Spanisch, tschechisch und ungarisch.

spende an deutsches rotes kreuz
Die HANSA-FLEX Hydraulik GmbH hat dem Deut-
schen roten kreuz 350 oberhemden zur vertei-
lung an bedürftige menschen gespendet. Die 
Aktion steht damit in einer Linie mit Spenden für 
soziale Einrichtungen in Brasilien und thailand 
anstelle von Weihnachtsgeschenken für kunden 
sowie dem Engagement für den vom tsunami 
2004 verwüsteten ort Suak Nie in indonesien.

Foto: iStockphoto
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»Das Straßennetz der Römer 
war während seiner größten 

Ausdehnung 80.000 km lang!«

Foto: Drk e. v.
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GEWiNNSpiEL | vorScHAu Zahlen & Fakten

geWinnen Sie einen iPod nAno
BEANtWortEN SiE EiNFAcH uNSErE GEWiNNSpiELFrAGE

geWinnFrage:
Wie heißt die wohl bekannteste aller 
römischen Straßen, deren Bau im Jahr 
312 v. chr. begann?

A: via Aprilia
B: via Apple
c: via Appia

auFlÖsung ausgaBe 02|2010

antwort c: 30 g (30-fache der erdbeschleunigung)

gewinner: W. Wiedenmann, stuttgart

titelstorY Sky Sails – wie Frachtschiffe mit unterstützung von Windkraft Brennstoff sparen
Messen & events Bilder von der bauma 2010
praXis mobile Showbühnen der Firma kultour basieren auf Hydrauliktechnik
arBeit & leBen Was Sie bei urlaubsreisen und ihrer planung beachten müssen
FasZination technik Hydraulische Wellenkraftwerke im meer
schon geWusst...? Die Geschichte der Fußball Weltmeisterschaft – 1930 bis heute
aktuelles Bau des ceneri-Basistunnels
praXis offshoreschläuche für das versorgungsschiff „Natalie“

VorSchAu 06|2010
iN DEr NäcHStEN AuSGABE ErWArtEN SiE FoLGENDE tHEmEN

in dieser Ausgabe verlosen wir einen ipod nano in 
der (proDuct) rED™ Special Edition*. Senden Sie 
uns ihre Antwort auf die Gewinnfrage bitte per 

E-mail an ma@hansa-flex.com oder per post. ver-
gessen Sie nicht ihren Namen sowie ihre Adresse. 
Einsendeschluss ist der 15. mai 2010. pro teilnehmer 
wird nur eine Einsendung berücksichtigt. Der rechts-
weg ist ausgeschlossen, ebenso jegliche Haftung, 

soweit rechtlich zulässig. Eine Barauszahlung des 
Gewinns ist nicht möglich. Wir wünschen viel Glück! 

ipod nano, 16 GB in der (proDuct) rED™ Special 
Edition*, Farbe: rot (bis zu 4000 Songs), H.264 vGA vi-
deo, 640 x 480 pixel, bis zu 30 Bilder pro Sek. mit AAc-
Audio, 2,2“ LcD-Display mit Hintergrundbeleuchtung 
(5,58 cm Diagonale); inkl. ohrhörer, uSB 2.0-kabel 
und Dock-Adapter; voraussetzungen mac: uSB 
2.0-Anschluss, min. mac oS X 10.4.11, min. itunes 9; 
voraussetzungen pc: uSB 2.0-Anschluss, Windows 
vista, Windows Xp Home oder professional mit Ser-
vice pack 3, min. itunes 9 (Angaben ohne Gewähr). 
* Der Kauf eines (RED) Produkts unterstützt ein Pro-
gram zum Kauf und zur Verteilung von Medikamenten 
gegen AIDS in Afrika (Infos unter: www.joinred.com).

niederlassungen

FleXXpress-Wagen

WELtWEit DEutScHLAND

347

225 125

189
april:
HANSA-FLEX Hannover, Deutschland Apr 1985  25 Jahre

ZAhlen & fAKten
JuBiLäEN

NEuErÖFFNuNGEN

Februar:
HANSA-FLEX Hydraulik GmbH Albert-Einstein-Str. 9 86899 Landsberg am Lech Deutschland

März:
HANSA-FLEX Hydraulik GmbH Lise-meitner-Str. 4  31515 Wunstorf  Deutschland

Foto: Apple inc.
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info@hansa-flex.com	|	www.hansa-flex.com

Einsendeschluss

für die Bewerbung

ist der 31. Mai 2010

Bewirb	Dich	mit	Deinem	Sportverein	beim	HANSA-FLEX	Vereins-
sponsoring	2010	und	gewinne	mit	Deiner	Mannschaft	einen	von	
30	Trikotsätzen	im	Wert	von	jeweils	bis	zu	1000	Euro.

Sendet	Eure	Bewerbung	bis	zum	31.05.2010	an	die	HANSA-FLEX	
Marketing	Abteilung	in	Bremen,	und	mit	etwas	Glück	startet	Ihr	
frisch	ausgestattet	in	die	neue	Saison.	Der	Rechtsweg	ist	ausge-
schlossen.	Viel	Glück!

HANSA-FLEX Vereinssponsoring 2010

Anzeige


